
 

Information

Arbeitsmarktbarometer Bayern 
3. Quartal 2026 

 

Stand: Oktober 2026 



 

Hinweis 
 

  

Zitate aus dieser Publikation sind unter Angabe der Quelle zulässig. 

 



  InformationOktober 2026 
Arbeitsmarktbarometer Bayern 3. Quartal 2026 
 
 

 

 

 

Vorwort 
Regionale Arbeitsmarktdaten zur Beurteilung der Fachkräfteproblematik 

Die Sicherung des Fachkräftebedarfs stellt für die Unternehmen in Bayern eine Herausfor -
derung dar. Trotz der vielfältigen wirtschaftlichen Probleme, mit denen die bayerische 
Wirtschaft seit einigen Jahren konfrontiert ist, bleibt der Fachkräftemangel in vielen Regio -
nen und Branchen bestehen. 
 
Damit Sie sich als Unternehmen ein genaues Bild über die Arbeitsmarktsituation in Ihrer 
Region machen und entsprechende Maßnahmen zur Sicherung des Arbeitskräftebedarfs 
planen können, haben wir unseren Informationsservice Arbeitsmarktbarometer Bayern 
der vbw geschaffen. 
 
Mit dieser vierteljährlich erscheinenden Broschüre stellen wir für jeden Arbeitsagentur - 
bezirk des Freistaats die nach einzelnen Berufsgruppen gegliederte Entwicklung der  
Arbeitslosenzahlen sowie der offenen Stellen zusammen und weisen das aktuelle Verhält -
nis von Erwerbslosen zu besetzenden Stellen aus. Ergänzt werden diese Informationen 
durch die aktuelle Arbeitsmarktprognose des IAB sowie die Bevölkerungsprognose des  
Statistischen Landesamts bis 2044 – aufgegliedert nach Regierungsbezirken. 
 
Wir hoffen, dass unser Arbeitsmarktbarometer Bayern ein hilfreiches Tool ist, das Sie darin 
unterstützt, den Fachkräftebedarf in Ihrem Unternehmen erfolgreich und langfristig zu  
sichern. 
 
 
 
Bertram Brossardt 
27.10.2026 
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1 Bayern 
Stagnation am Arbeitsmarkt – erwerbsfähige Bevölkerung geht zurück 

Der bayerische Arbeitsmarkt entwickelt sich aktuell wenig dynamisch. So ist die Arbeitslo -
sigkeit im dritten Quartal 2026 in vielen Zielberufen gegenüber dem Vorjahr leicht ange -
stiegen, während die Zahl der offenen Stellen in vielen Fällen merklich zurückging. Das 
Verhältnis von Arbeitslosen pro offene Stelle in der gesamten Wirtschaft lag im dritten 
Quartal bei 3,0. Im dritten Quartal 2019 lag das Verhältnis noch bei 1,6.  
 
Dem Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB) zufolge wird die Zahl der Beschäf -
tigten in Bayern im Jahr 2026 um 0,3 Prozent zurückgehen. Für 2027 erwartet das IAB ei -
nen Rückgang um weitere 0,2 Prozent. Die Zahl der Arbeitslosen steigt 2026 hingegen um 
2,4 Prozent. Für 2027 erwartet das IAB wieder einen leichten Rückgang um 0,5 Prozent. 
 
Das Bayerische Landesamt für Statistik hat die Bevölkerungsprognose bis zum Jahr 2044 
fortgeschrieben. Der demographische Wandel wird dort deutlich sichtbar. Die Zahl der 16 - 
bis 60-Jährigen soll bis zum Jahr 2029 um 2,6 Prozent abnehmen, verglichen mit dem Refe -
renzjahr 2025. Bis zum Jahr 2044 soll sich die Zahl zwar wieder stabilisieren. Das Niveau 
vom Referenzjahr 2025 soll jedoch nicht wieder erreicht werden.  

1.1 Prognose von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 
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1.2 Arbeitsmarkt in Bayern 

 



 InformationOktober 2026 
Arbeitsmarktbarometer Bayern 3. Quartal 2026 
 
Oberbayern 

3 

 

 

2 Oberbayern 
Differenzierte Entwicklung der verschiedenen Wirtschaftszweige 

Der Arbeitsmarkt in Oberbayern entwickelt sich aktuell uneindeutig und weist zwischen 
den verschiedenen Berufshauptgruppen Heterogenität auf. So ging die Zahl der Arbeitslo -
sen in den Hoch - und Tiefbauberufen im dritten Quartal 2026 im Vergleich zum Vorjahres -
quartal merklich zurück, während die Zahl der offenen Stellen zulegte. Bei den medizini -
schen Gesundheitsberufen ging die Zahl der offenen Stellen hingegen zurück, während die 
Arbeitslosigkeit anstieg. Im Durchschnitt gab es im dritten Quartal rein rechnerisch 3,6 Ar -
beitslose pro offene Stelle. 
 
Die Zahl der Beschäftigten in Oberbayern dürfte der Prognose des IAB zufolge im Jahr 2026 
um 0,2 Prozent gegenüber dem Vorjahr zurückgehen. Für das 2027 rechnet das IAB dann 
mit einer Stagnation. Die Zahl der Arbeitslosen steigt im laufenden Jahr voraussichtlich um 
3,8 Prozent und um weitere 0,5 Prozent im Jahr 2027. Die aktuelle Bevölkerungsprognose 
der Bayerischen Staatsregierung erwartet für Oberbayern einen Rückgang der Zahl der 16 - 
bis 60-jährigen Menschen um 2,0 Prozent bis zum Jahr 2029. Infolge des Zuzugs junger 
Menschen soll die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter danach wieder steigen. Das Ni -
veau des Basisjahres 2025 wird sie dennoch um 0,8 Prozent verfehlen.  

2.1 Prognose für Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 
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2.2 Arbeitsmarkt in Oberbayern 
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2.2.1 AA Freising 
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2.2.2 AA Ingolstadt 
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2.2.3 AA München 
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2.2.4 AA Rosenheim 
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2.2.5 AA Traunstein 
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2.2.6 AA Weilheim 
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3 Niederbayern 
Rückgang der Beschäftigung erwartet 

Auch in Niederbayern zeigt sich am Arbeitsmarkt eine zunehmend differenzierte Entwick -
lung. Während beispielsweise die Zahl der Arbeitslosen in den Informatik - und anderen 
IKT-Berufen im dritten Quartal gegenüber dem Vorjahresquartal um 22,1 Prozent anstieg, 
ging sie im Bereich Metallerzeugung und Metallbau um 16,9 Prozent zurück. Eine ähnlich 
heterogene Lage zeigt sich auch bei den offenen Stellen. Im Durchschnitt gab es in Nieder -
bayern im dritten Quartal 2026 gut 3,0 Arbeitslose pro offene Stelle. 
 
Der Prognose des IAB zufolge wird die Zahl der Beschäftigten in Niederbayern im laufen -
den Jahr um 0,5 Prozent sinken. Im Jahr 2027 folgt dann ein weiterer Rückgang um eben -
falls 0,5 Prozent. Parallel dazu soll auch die Zahl der Arbeitslosen in diesem und kommen -
den Jahr zurückgehen, und zwar jeweils um 1,8 Prozent. Die Staatsregierung erwartet für 
Niederbayern in den nächsten Jahren einen Rückgang der Zahl der Menschen im erwerbs -
fähigen Alter. Bis 2029 wird ein Minus von 2,8 Prozent im Vergleich zu 2025 prognostiziert. 
In den darauffolgenden Jahren soll sich die Entwicklung wieder leicht umkehren. Das Ni -
veau von 2025 wird dennoch unterschritten. 

3.1 Prognose von Bevölkerung. Beschäftigung und Arbeitslosen 
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3.2 Arbeitsmarkt in Niederbayern 
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3.2.1 AA Deggendorf 
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3.2.2 AA Landshut-Pfarrkirchen 
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3.2.3 AA Passau 
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4 Oberpfalz 
Arbeitsmarkt in der Stagnation 

In der Oberpfalz stieg die Zahl der Arbeitslosen im dritten Quartal 2026 im Vergleich zum 
Vorjahr in vielen Zielberufen an. Besonders betroffen waren die Informatik - und andere 
IKT-Berufe (+31,6 Prozent). Gleichzeitig ging die Zahl der offenen Stellen in diversen Zielbe -
rufen, wie beispielsweise bei den Mechatronik - und Elektroberufen (-28,7 Prozent) oder im 
Bereich Tourismus, Hotel und Gaststätten (-24,5 Prozent), zurück. Im Durchschnitt gab es 
in der Oberpfalz rein rechnerisch dennoch lediglich 2,2 Arbeitslose pro offene Stelle, deut -
lich weniger als im bayernweiten Durchschnitt. 
 
Im Jahr 2026 wird die Zahl der Beschäftigten in der Oberpfalz der Prognose des IAB zufolge 
minimal um 0,1 Prozent zurückgehen. 2027 soll sich der Rückgang leicht auf -0,2 Prozent 
beschleunigen. Die Zahl der Arbeitslosen soll nach einem Anstieg im aktuellen Jahr (+2,5 
Prozent) im Jahr 2027 ebenfalls leicht sinken (-0,5 Prozent). Bis zum Jahr 2029 erwartet die 
bayerische Staatsregierung einen Rückgang der Zahl der Menschen im erwerbsfähigen Al -
ter zwischen 16 und 60 Jahren um 3,0 Prozent erwartet. Bis 2044 wird sich das Minus vo -
raussichtlich absenken. Das Niveau von 2025 wird dennoch um 1,9 Prozent unterschritten. 

4.1 Prognose von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 
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4.2 Arbeitsmarkt in der Oberpfalz 
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4.2.1 AA Regensburg 
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4.2.2 AA Schwandorf 
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4.2.3 AA Weiden 
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5 Oberfranken 
Deutlicher Rückgang des Erwerbspersonenpotenzials erwartet 

In Oberfranken nahm im dritten Quartal 2026 in vielen Zielberufen die Zahl der Arbeitslo -
sen gegenüber dem Vorjahreszeitraum zu. Beispielhaft dafür stehen die Informatik - und 
andere IKT-Berufe (+37,1 Prozent). Im Hoch - und Tiefbau (-9,3 Prozent) ging die Arbeitslo -
sigkeit hingegen zurück. Parallel dazu gingen die offenen Stellen im Vergleich zum Vorjah -
resquartal in vielen Berufsgruppen deutlich zurück. Im Durchschnitt gab es dennoch ledig -
lich 2,4 Arbeitslose pro offene Stelle, damit lag Oberfranken unterhalb des bayerischen 
Durchschnitts. 
 
Für die Jahre 2026 und 2027 erwartet das IAB einen Rückgang der Beschäftigung in Ober -
franken um jeweils 0,7 Prozent. Die Zahl der Arbeitslosen soll im laufenden Jahr hingegen 
um 1,1 Prozent zunehmen und erst im kommenden Jahr wieder leicht um 0,7 Prozent sin -
ken. Der Staatsregierung zufolge wird die Zahl der Menschen im erwerbsfähigen Alter zwi -
schen 16 und 60 Jahren in Oberfranken in den nächsten Jahren merklich zurückgehen. Be -
reits bis zum Jahr 2029 wird ein Rückgang um 4,2 Prozent erwartet, der sich bis zum Jahr 
2044 auf -5,8 Prozent ausweitet. 

5.1 Prognose von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 
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5.2 Arbeitsmarkt in Oberfranken 
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5.2.1 AA Bayreuth-Hof 
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5.2.2 AA Bamberg-Coburg 
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6 Mittelfranken 
Arbeitsmarkt entwickelt sich differenziert 

Während die Zahl der Arbeitslosen in Mittelfranken im Bereich Informatik - und andere IKT -
Berufe (+13,7 Prozent) relevant gestiegen ist, ging sie in der Landwirtschaft (-14,8 Prozent) 
und in mehreren Industriezweigen merklich zurück. Die Zahl der offenen Stellen entwi -
ckelte sich zwischen den verschiedenen Berufshauptgruppen im Beobachtungszeitraum 
ebenfalls heterogen. Deutlich weniger Stellenanzeigen gab es bei den Tourismus-, Hotel - 
und Gaststättenberufen (-53,1 Prozent), deutlich mehr bei den Berufen in Recht und Ver -
waltung (22,3 Prozent). Im Durchschnitt gab es rein rechnerisch 3,4 Arbeitslose pro offene 
Stelle. 
 
Für das laufende Jahr erwartet das IAB durchschnittlich rund 49.600 Arbeitslose in Mittel -
franken, das sind 1,2 Prozent mehr als im Vorjahr. Im Jahr 2027 soll die Zahl wieder leicht 
um 0,4 Prozent zurückgehen. Die Zahl der Beschäftigten sinkt voraussichtlich sowohl in 
diesem Jahr als auch im Jahr 2027 leicht um jeweils 0,3 Prozent. Bis 2029 erwartet die 
Staatsregierung einen Rückgang der Zahl der Menschen im erwerbsfähigen Alter zwischen 
16 und 60 Jahren um 2,7 Prozent. In den Jahren danach stabilisiert sich die Lage. 

6.1 Prognose von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 
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6.2 Arbeitsmarkt in Mittelfranken 
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6.2.1 AA Ansbach-Weißenburg 
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6.2.2 AA Fürth 
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6.2.3 AA Nürnberg 
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7 Unterfranken 
Rückgang der erwerbsfähigen Bevölkerung erwartet 

Im Regierungsbezirk Unterfranken stieg die Zahl der Arbeitslosen im dritten Quartal 2026 
im Vergleich zum Vorjahr in vielen Zielberufen an. Besonders betroffen waren, wenn auch 
ausgehend von einem niedrigen Niveau, Berufe aus dem Bereich Finanzdienstleistungen 
und Steuerberatung (+27,7 Prozent) sowie Informatik - und andere IKT-Berufe (+15,5 Pro -
zent). Gleichzeitig ging die Zahl der offenen Stellen in diversen Zielberufen, wie beispiels -
weise im Bereich Tourismus, Hotel und Gaststätten (30,0 Prozent), zurück. Im Durchschnitt 
gab es in Unterfranken rein rechnerisch dennoch lediglich 2,6 Arbeitslose pro offene Stelle. 
 
Für das laufende Jahr erwartet das IAB durchschnittlich rund 31.500 Arbeitslose in Unter -
franken, das sind 3,6 Prozent mehr als im Vorjahr. Im Jahr 2027 soll die Zahl wieder leicht 
um 1,0 Prozent zurückgehen. Die Zahl der Beschäftigten sinkt in diesem Jahr voraussicht -
lich um 0,9 Prozent und im Jahr 2027 um weitere 0,7 Prozent. Bis 2044 wird die Zahl der 
Personen im erwerbsfähigen Alter zwischen 16 und 60 Jahren um 3,6 Prozent sinken. In 
der Altersklasse 25 bis 40 ist mit -7,8 Prozent ein überdurchschnittlicher Rückgang zu er -
warten. Die Gruppe der 19 - bis 25-Jährigen soll hingegen leicht um 1,9 Prozent wachsen.  

7.1 Prognose von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 
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7.2 Arbeitsmarkt in Unterfranken 
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7.2.1 AA Aschaffenburg 
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7.2.2 AA Schweinfurt 
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7.2.3 AA Würzburg 
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8 Schwaben 
Langfristig leichter Anstieg des Erwerbspersonenpotenzials  

Der Arbeitsmarkt im Regierungsbezirk Schwaben entwickelt sich aktuell uneindeutig und 
weist zwischen den verschiedenen Berufshauptgruppen eine gewisse Heterogenität auf. 
So ging die Zahl der Arbeitslosen in den Hoch - und Tiefbauberufen (-6,2 Prozent) im dritten 
Quartal 2026 im Vergleich zum Vorjahresquartal merklich zurück, während die offenen 
Stellen (+11,7 Prozent) im selben Zeitraum zulegten. Bei den Tourismus-, Hotel - und Gast -
stättenberufen ging die Zahl der offenen Stellen (-19,9 Prozent) hingegen zurück, während 
die Arbeitslosigkeit (+10,5 Prozent) gegenüber dem Vorjahr anstieg. Im Durchschnitt gab 
es im Regierungsbezirk Schwaben im dritten Quartal 2026 rein rechnerisch lediglich 2,5  
Arbeitslose pro offene Stelle. 
 
Der Prognose des IAB zufolge wird die Zahl der Beschäftigten im Regierungsbezirk Schwa -
ben in den Jahren 2026 und 2027 jeweils minimal um 0,1 Prozent zurückgehen. Die Zahl 
der Arbeitslosen soll nach einem Anstieg im aktuellen Jahr (+2,7 Prozent) im Jahr 2027 
leicht sinken (-1,2 Prozent). Die aktuelle Bevölkerungsprognose sieht einen Rückgang der 
Zahl der 16 - bis 60-Jährigen um 2,0 Prozent bis zum Jahr 2029. Infolge des Zuzugs junger 
Menschen soll die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter danach jedoch wieder steigen. 

8.1 Prognosen von Bevölkerung, Beschäftigung und Arbeitslosen 
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8.2 Arbeitsmarkt in Schwaben 
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8.2.1 AA Augsburg 
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8.2.2 AA Donauwörth 
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8.2.3 AA Kempten-Memmingen 
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